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Zahnſchmerzen welch ſchreckliches Gefühl Wir alle kennen ſie und
wenn wir ihrer gedenken ſo zieht uns ein zuckendes Erinnern durch die
Backen Zahnſchmerzen ſind das einzige Weh wobei man nicht einmal
ſeinen Schmerz verbeißen kann ſie laſſen Menſchen aus der Haut
fahren Der wilde Löwe wird zahm und das ſanfte Lämmlein kommt in
die z führe ann Ohrfeigen zu vertheilen

Nun ſo weit war es mit Erneſtine doch nicht obwohl ihre Zahn
ſchmerzen unerträglich waren denn dazu hatte das hübſche junge Mädchen
ein viel zu ſanftes Gemüth t

Aber etwas anderes that ſie als ſie ſchmerzgepeinigt durch die leb
hafteſten Straßen der Stadt ging ſie trat in eine große Conditorei
ſegte ſich an ein Tiſchchen und beſtellte einen Cognac

Die zarte edle deutſche Jungfrau einen Cognac
Nun ja eine Freundin hatte ihr gerathen den kranken Zahn mit

dem würzigen Trank zu beſpülen und ſo den Schmerz zu betäubden
Wie die meiſten Mädchen hatte auch Erneſtine eine unüberwindliche

Scheu vor dem Zahnarzt Noch nie war ſie gezwungen geweſen die
Marterſtätte zu betreten an der ſolch ein blutdürſtiger Unhold auf ſeine
unglücklichen Opfer lauerte So ſtellte ſie ſich wenigſtens einen Zahn
arzt vor

Ah Pardon mein Fräulein
Vor ihr ſtand plötzlich ein Herr der ſich dadurch bei ihr einführte

daß er ohne es zu beabſichtigen ihr Glas Cognac umwarf
Kellner ein Glas Cognac rief er dann
O bitte laſſen Sie doch wehrte Erneſtine und blickte erſchrocken

zu dem Herrn empor
Ein Mann Mitte der Dreißiger nachdenkliche Züge Brille

ſolide gekleidet anſcheinend ein Gelehrter
Er ſchien nicht recht zu wiſſen was er mit ſich anfangen ſollte und

Erneſtine ſaß mit niedergeſchlagenen Augen da
Glücklicherweiſe erſchien der zweite Cognac bald
Verzeihen Sie gnädiges Fräulein meine Ungeſchicklichkeit äußerte

jetzt der Herr noch immer verwirrt Meine Eile
Ehe noch Erneſtine ein Wort erwidern konnte ſtieß der Herr wiederum

durch eine haſtige Bewegung an das Tiſchchen und warf den zweiten
Cognac ebenfalls um

Erneſtine wurde feuerroth der Herr verſtummte Dann aber kam
eine Wandlung über ihn Mit ruhiger und geläufiger Stimme ſagte er
Es thut mir wirklich leid mein Fräulein Jhnen ein ſolches Kabinet

ſtück von Ungeſchicklichkeit zu produzieren Sie geſtatten mir vielleicht
daß ich noch ein Glas beſtelle

Erneſtine dankte Wenngleich noch immer verlegen ſchien es ſie doch
zu befriedigen daß ſie ſich jetzt über ihre ſcheinbare alkoholiſtiſche Neigung
ausſprechen konnte

Jch beſtellte den Cognac ſagte ſie nur auf den Rath einer
Freundin es peinigen mich fürchterliche Zahnſchmerzen

Wie Zahnſchmerzen rief der Herr Das iſt ja herrlich
Nun ich bin nicht ſo ſehr entzückt davon
Bitte mich nicht mißzuverſtehen erklärte der Herr Sie geſtatten

daß ich einen Augenblick Platz nehme Mein Name iſt Wagler Doktor
der Medizin Jch ſtudierte einige Semeſter Zahnheilkunde und intereſſiere
mich für dies Fach Es würde mir eine Ehre ſein Jhre Zähne unter
ſuchen und Jhnen Linderung ſchaffen zu dürfen

Das Erſtaunen über die ſo unvermuthete Konſulation und zugleich die
inſtinktive Angſt vor dem Zahnarzt ließen Erneſtine verſtummen

Bitte gnädiges Fräulein öffnen Sie den Mund damit ich Jhr
Gebiß unterſuchen kann drängte der Herr indem er aufſprang und ſich
über das junge Mädchen neigte

Erneſtine überlegte Der Herr ſah ſo zuverläſſig aus es war alſo
doch kein Scherz war es auch einer der gefürchteten Zahnärzte nun ſo
hatte er das war ja augenſcheinlich doch keine Zange bei ſich

Ein plötzliches Zucken in ihrem kranken Zahn beſiegte ihr Zögern
Schönes Gebiß gut konſerviert ſagte der Arzt als das junge Mädchen

den Mund öffnete Und der kranke Zahn
Beſ ürzt erhob ſie ſich
Der allzu rührige Arzt wurde ſich nun ſeines Uebereifers bewußt er

trat daher zurück und ſagte mit einer leichten Verbengung Sie haben
recht gnädiges Fräulein eine Unterſuchung hier im öffentlichen Lokal
dürfte zu ſehr auffallen Bitte folgen Sie mir in das Nebenzimmer

Willig that Erneſtine was er erbeten
Hier oben hauchte ſie
Hm Wurzelhautentzündung Jſt wahrſcheinlich zu retten brauchen

wir nicht wegzunehmen Jch werde Jhnen ein Mittel verſchreiben mit dem
Sie das Zahnfleiſch beſtreichen es wird den Schmerz lindern

Wirklich flüſterte Erneſtine
In dieſem Augenblicke bemerkte ſie eine Veränderung in den ernſten

Vollbart

Zügen des Arztes Er blickte erſt ihre Lippen an ſie waren blühend
und ſchöngeſchwungen dann betrachtete er ſinnend ihr Näschen ein
entzückendes Stumpfnäschen und von da klomm ſein Blick empor zu
den ſeelenvolleu Augenſternen

Hier blieb er haften wie traumverloren
Erneſtine erröthete und ſchlug die Augen nieder
Wie aus einem Traume erwachend rief der Arzt Ein linderndes

Mittel Darf ich Sie bitten mein Fräulein mir zur Apotheke zu folgen
Das Heilmittel und die Kur des Doktors der ſich die Erlaubniß

ausgebeten hatte Erneſtine zu behandeln ſchlugen gut an
Freilich mußte es wohl ein furchtbar ſchweres Leiden ſein dieſes Zahn

weh denn der Arzt ließ es ſich nicht nehmen jeden zweiten Tag ſeine
Patientin zu beſuchen

Dabei könnte ſich der ernſte Mann der Wiſſenſchaft an dem unge
wungenen Geplauder des jungen Mädchens gar nicht ſatt hören Ja
einmal als er geäußert daß er die Muſik liebe ereignete es ſich daß die
Patientin ihrem lauſchenden Arzte am Klavier etwas vorſang

Das Zahnleiden war geheilt aber Doktor Wagler ſetzte ſeine
Beſuche noch immer fort

Erneſtinens Mutter war wie alle Mütter das ernſte Weſen des Doktors
ſeine ringloſe Hand und eine Erkundigung die ſie bei guten Freundinnen
eingezogen erleichterten ihr die Stellung einer ſtillen Zuſchauerin

Eines Tages ſaß Dr Wagler der mit wachſender Freude bemerkte
daß Erneſtine ihn zu verſtehen ſuchte nnd auf ſeine Jntentionen einging
wieder im Geſpräch bei ihr

Ja die Zeit rief er iſt unſer koſtbarſter Schatz
kommen will in der Wiſſenſchaft muß ſie ausnutzen
er vergeuden mit Nebendingen mit Unweſentlichem

Einleichtes ſpöttiſches Lächeln kräuſelte bei dieſen Worten Erneſtinens Lippen
Der Doktor ſtutzte
Sie lächeln Fräulein Erneſtine

Das junge Mädchen verſuchte vergebens ihr Lächeln zu unterdrücken
Sie haben recht rief er ſich beſinnend Sie denken an meine

Beſuche bei Jhnen
Die Jhnen gewiß viel koſtbare Zeit rauben unterbrach Erneſtine
Allerdings Fräulein Erneſtine aber
Ein aber iſt auch dabei
Ja doch es giebt ein Mittel mir dieſe Zeit zu erſparen

Erneſtine erröthete und blickte hinweg
Dieſe weiten Gänge und Fahrten zu Jhnen fuhr der Doktor mit

wegter Stimme ſort kurz Erneſtine wollen Sie die Meine werden
Ein Blick geſtand ihm alles

Wer vorwärts
keine Minute darf

t

Jn einer Damengeſellſchaft kam kürzlich das Geſpräch auf den
Cognac

O ich liebe den Cognge rief plötzlich Frau Doktor Wagler aus
Wie Sie trinken Cognac
Jch trinke ihn nie aber ich liebe ihn

ſchmerzen SJa Zahnſchmerzen ſind allerdings gräßlich
Aber ſie haben doch manchmal auch ihr Gutes, erwiderte Erneſtine

Gutes Unmöglich
Und doch ſagte Erneſtine mit ſtillem Lächeln

Voransſichtliches Wetter am 19 September 1902
Fortdauer des veränderlichen zu Niederſchlägen neigenden

Vetiters bei wenig veränderlicher Temperatur

Er iſt gut gegen Zahn

Sie wußte warum

Beilage zu Nr 220 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis
Freitag den 19 September 1902

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 17 September Ueber den Waſſern

Drama in drei Aufzügen von Georg Engel Jn dem Stücke welches
am Leſſing Theater wo Agnes Sorma die Rolle der Stine Kos ſpielte
eine ehrenvolle Aufnahme fand macht ſich zwar der Einfluß bekannter
und berühmter Dichter ſtark geltend aber der Autor beſitzt ein beachtens
werthes Talent von dem man ſich für die Zukunft viel verſprechen darf
Der Jnhalt des Dramas wird vielleicht manchen abſtoßen iſt aber doch
hochtragiſch und erſchütternd Man kann aus der ganzen Schreibweiſe
Engels unſchwer Anklänge an Jbſen und Björnſon herausfinden
was die düſtere Beleuchtung des Vorganges und das Bemühen ſeeliſche
Probleme zu löſen betrifft mich erinnert jedoch Stine Kos vor allem an
die Heldin des Sudermann ſchen Romans Der Katzenſteg Das Stück
ſpielt in einem kleinen von Meereswogen umrauſchten Fiſcherdorf Die
Sturmfluth hat den Damm welchen der junge Paſtor Holm ein fanatiſcher
Glaubenseiferer erbauen ließ hinweggeriſſen und faſt das ganze Dörflein und
deſſen Einwohner in der Tiefe begraben Nur wenigen Perſonen gelang
es ſich in das Pfarrhaus zu retten Dieſe ſind eben der neu berufene
junge Prieſter der ſeines Amtes enthobene alte Paſtor Sievert Stine Kos
ein verachtetes Geſchöpf ferner eine alte Dienerin und der Küſter Sievert
hatte getrunken geſpielt und überhaupt einen ſeinem hohen Berufe ganz
unwürdigen Lebenswandel geführt Man konnte ihm das Seelenheil der
Gemeinde nicht länger anvertrauen Holm hingegen iſt ſtreng gegen ſich
und andere Er kennt nur Sühne nicht Vergebung der Schuld Stine
Kos die verwahrloſte Fiſcherdirne haßt ihn Sie iſt eine Verlorene die
von der eigenen Mutter auf den Pfad des Verderbens geſtoßen wurde
und der junge Paſtor hat ihr ſeinen tiefen Abſchen niemals verhehlt Jetzt
ſtehen dieſe ſo verſchiedenartig empfindenden Menſchen vom Tode be
droht im engen Raume dicht nebeneinander Stine jubelt bei
dem Gedanken daß der Verhaßte welcher ſie ſo tief in den
Staub trat nun mit ihr umkommen muß Sievert der
verkommene und verbummelte Prieſter hält Einkehr in ſein Jnneres
Angeſichts des nahen Endes erkennt er ſich ſchwer verſündigt zu haben
und insbeſondere an dem Mädchen welches er damals als es noch zu
retten geweſen wäre hilflos dem Abgrund zutaumeln und in den Händen
eines pflichtvergeſſenen Weibes ließ Für ihn beginnt jetzt der Läuterungs
prozeß Er möchte Stines verlorene Seele dem Himmel gewinnen traut
ſich aber ſelbſt nicht mehr die Kraft zu das Bekehrungswerk zu unter
nehmen und möchte es dem jüngeren Amtsbruder übertragen Dieſer
weiſt die Bitte zurück aber die herzenswarmen Worte einer alten Dienerin
brechen ſeinen Widerſtand Er ſpricht zu dem Mädchen welches anfäng
lich allen Ermahnungen in wildem Trotz das Ohr verſchließt Da weicht
Holms fanatiſche Strenge minutenlang warmer menſchlicher Theilnahme
Dieſer Strahl des Erbarmens dringt in des Mädchens Seele Jhr iſt es plötzlich
als ſehe ſie einen Stern aufgehen und ihr voran leuchten zu himmliſchen Höhen
Und doch ſind es nicht die Verheißungen des Jenſeits woran ſie denkt
nein nur die Achtung des reinen ſtarken Menſchen möchte ſie wieder
gewinnen und horcht gierig auf als er ſagt daß ſchwere Schuld einzig
durch ein großes Opfer geſühnt werden könne Jmmer höher ſteigt die
Fluth Aus dem Pfarrhaus flüchtet man in die Kirche Vom Fenſter
derſelben aus ſieht Holm einen Kahn auf den Wogen ſchwanken der viel
leicht als Rettungswerkzeug dienen könnte und will den Verſuch machen
ihn zu erreichen wird aber von tiefer Ohnmacht befallen Nun entſchließt
ſich Stine zu der kühnen That findet jedoch dabei den Tod Dieſes
Opfer beruhigt den Kampf der Elemente die Fluth ſinkt und vom Feſt
lande aus naht Hilfe Holm wieder zum Bewußtſein erwacht klagt ſich
ſeiner Härte wegen an Sievert ſpricht Worte des Troſtes zu dem in
Selbſtvorwürfen Vergehenden Jn dem Stuücke bekundet ſich viel
dramatiſche Kraft nur die Sprache müßte hie und da natür
licher weniger geſchraubt und pathetiſcher ſein in Rückſicht darauf
daß nur ganz ſchlichte Menſchen einander gegenüberſtehen Ferner berührt
es eigenthümlich und erſcheint als Widerſpruch daß der ſtarre Glaubens
eiferer ſo feig vor dem Tode zittert Gerade von ihm wäre man berechtigt
zu erwarten daß er ſich nicht in Angſt und Verzweiflung an das irdiſche
Daſein klammert Man durfte darauf geſpannt ſein wie ſich die neu
engagierten Mitglieber auf dem Felde des Dramas bewähren würden
und kann ihnen unbedenklich ein Bravo zurufen Jn erſter Linie iſt
der Paſtor Sievert des Herrn Sternfels zu nennen Dieſer alte gut
müthige Mann mit der faſt kindlich naiven Auffaſſung ſeines verantwort
lichen Amtes war eine Leiſtung wie aus einem Guß Seine Scene mit
Paſtor Holm im 2 Akt und die Schlußworte welche er ſprach ſind von
wahrhaft ergreifender Wirkung geweſen Die ganze Geſtalt erſchien angeſichts
der Rettung aus Todesgefahr faſt verklärt Da ging aus dem nachläſſigen
Seelenhirten der echte Diener Gottes hervor in rührender Einfachheit
den Frieden kündend Auch dem fanatiſchen harten keinen Fehltritt ver
zeihenden Paſtor Holm des Herrn Eivenack konnte man das Jntereſſe
nicht verſagen Er gab alles was in ſeiner künſtleriſchen Kraft ſtand ſo
daß ſich die Gegenſätze in den Charakteren der beiden Amtsbrüder voll
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offenbarten Frl Fernando hatte ihren Höhepunkt im zweiten Akt wo
ſich Stine Kos wiſſend daß der verhaßte Holm mit ihr umkommen muß
einem Gefühl wollüſtiger Rache hingiebt Auch die weicheren Szenen
waren gut ausgearbeitet aber doch weniger lebenswahr Eine originelle
Figur ſtellte Herr Werner Kahle Küſter Rutſchow auf die Bühne
Frau Wangemann Mamſell Weſtphal trug ebenfalls das ihrige zum
guten Gelingen der Vorſtellung bei Es wurde mit einem Eifer und einer
Vertiefung in die Sache geſpielt die das Publikum zu lautem Beifall
hinriß

Kleine Chronik
Leipzig 17 September Nachklänge zum Bankkrach Der

ſeit dem Leipziger Bankkrach nach Wechſelfälſchungen über eine Viertel
million Mark flüchtige ſächſiſche Großinduſtrielle Hempel in Chemnitz
iſt nach einer dem B zufolge in Dresden eingetroffenen Meldung
in einer Ortſchaft bei Liverpool wegen gleichfalls dort begangener Wechſel
verbrechen verhaftet worden

Potsdam 17 September ie älteſte Windmühle in der
Mark Brandenburg iſt am Montag ein Raub der Flammen
geworden Sie ſtand auf einer Anhöhe an der Havel bei dem Dorfe
Tieckow und gehörte zuletzt dem Beſitzer Braune Sie war im Jahre
1511 erbaut und hat während des 30 jährigen Krieges eine hervorragende
Bedeutung erreicht Guſtav Adolf von Schweden kam 1631 mit ſeinem
Heer bei der Mühle vorüber und benutzte den Bretterbelag der Mühle
um ein Floß herzuſtellen mit dem ſeine Truppen über die Havel ſetzten
um Magdeburg zu entſetzen Während die übrigen Mühlenbeſitzer den
Schweden feindlich geſinnt waren und ihre Vorräthe vor ihnen verbargen
hielt es der damalige Beſitzer der Tieckower Mühle mit den Schweden
und wurde deshalb mit großen Mehllieferungen für die ſchwediſche Armee
betraut während die übrigen Mühlen niedergebrannt wurden Wie das
Feuer entſtand das am Montag die merkwürdige Mühle in Aſche legte
hat ſich nicht feſtſtellen laſſen

Hirſchberg 17 September Früher Winter im Rieſen
gebirge Sehr zeitig hat in dieſem Jahre der Winter ſeine Viſitenkarte
im Rieſengebirge abgegeben Jn den letzten Tagen herrſchte ein ſo ſtarkes
Schneetreiben daß der ganze Kamm bis herab zu einer Höhe von tauſend
Metern ſich im blendenden Winterkleide präſentierte und die Vegetation
auf den Höhen im ſchönſten Rauhreiſſchmucke prangte Zahlreiche Touriſten
die bei Sonnenſchein den Aufſtieg unternommen hatten wurden auf der
Höhe von dem Unwetter überraſcht Der Sturm raſte mit ſolcher Gewalt
daß zeitweilig der Aufſtieg zum Koppenkegel geradezu mit Lebensgefahr
verbunden war hier mußten Touriſten auf Händen und Füßen kriechend
dem hohen Ziele zuſteuern um nicht in den Rieſengrund hinabgeſchleudert
zu werden

Budapeſt 17 September Verhaftung von Poſtdieben Durch
die Polizei wurde hier der 34 jährige Poſtdiener Papeſch und ſeine
Frau feſtgenommen die beſchuldigt werden aus einem Bahnpoſtwagen bei
Stuhlweißenburg zwei Geldbriefe mit 39000 Kronen Jnhalt entwendet
und weitere Diebſtähle in Poſtzügen zwiſchen Budapeſt und Wien begangen
zu haben Bei einer Hausſuchung in der Wohnung des Ehepaares fand
man zahlreiche Juwelen und Verſatzzettel über Waaren im Werthe von
nehr als 8000 Kronen

Karlskronga 17 September Zum Tode der vier däniſchen
darl
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Offiziere die wie bereits gemeldet vor Karlskrona in Schweden er
trunken ſind wird noch Folgendes berichtet Die Nachricht hat in
Kopenhagen große Bewegung hervorgerufen Der Unglücksfall trug ſich
in der Nacht zu Das Boot ſchlug um während die Offiziere von zwei
Maſchinenmeiſtern begleitet zu ihrem Geſchwader zurückruderten Die
Kataſtrophe erfolgte nahe dem ſchwediſchen Panzerſchiff Aeran deſſen
wachthabender Offizier Leutnant Noréèn augenblicklich hinausſprang und
einen Maſchinenmeiſter rettete Ein zweiter wurde ſpäter von einem Torpedo
boot gerettet Die Offiziere waren ſchon verſchwunden Eine Leiche iſt
gefunden Jn Karlskrona herrſcht große Trauer alle Feierlichkeiten die
anläßlich des däniſchen Beſuches geplaut waren wurden ſofort eingeſtellt

Newyork 17 September Verkaufter Landſtreicher Aus
Shelbyville Kentucky wird gemeldet Auf Grund des Vagabundengeſetzes
ward dieſer Tage Fiſher Milton ein wegen Landſtreichens verurtheilter
Farbiger auf dem Auktionswege an den farbigen Farmer David Murphy
für 12 Monate als Sklave verkauft Murphy hatte 20 Dollars für
Milton geboten und erklärte ſpäter er habe das Gebot nicht aus ſenti
mentalen Gründen gemacht ſondern gedenke Milton tüchtig zur Arbeit
anzuhalten Arbeitshäuſer oder Beſſerungsanſtalten für Landſtreicher kennt
man in Kentucky und mehreren anderen ſüdlichen Staaten nicht

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

4040 94 371 433 637 41 739 860 968 1
2 83 116038 140 99 291 421 596 901 11

118006 84 183 234 318 145 504 56 833
65 678 82 748 947 81 87
106 680 85 720 30 908 121005 66 406 62 535 879 919
ö41 57 929 123014 68 165 423 641 822 932 124126 45 65s 621 778 877 966 125 100 248 409 66 87 126166 81
6 613 23 55 791 867 127010 28 193 218 327 31 71 641

128077 539 627 759 79 928 96 129157 336 49 92 98 568 683
0

130105 48 231 315 516 653 99 749 73 925 30 131021 551 600 767
981 132310 39 439 500 562 77 728 978 133021 112 388 892 99 934
71 85 134095 154 379 439 60 518 669 761 135032 210 399 428 672
993 136105 201 631 35 832 81 137003 339 469 500 576 609 811 931 48
95 138023 158 96 208 76 98 309 730 139048 53 96 151 244 83 303 42
445 622 55 57 72 711 77 819 27 54 911

140032 253 3000 62 361 649 768 855 90 141025 119 74 89 256 435
541 647 860 902 142157 291 95 600 8 53 79 775 97 824 143011 58
145 210 379 84 731 74 85 99 854 144035 84 127 494 602 3 809 145043
103 93 379 539 675 781 875 146047 211 450 90 640 73 725 47 94 820 50
60 905 147270 71 319 50 523 654 722 23 929 81 148034 55 120 71 382
93 481 845 149074 97 353 72 702 970

150004 316 80 914 151018 417 520 746 843 61 98 902 15200t
58 92 123 54 99 310 456 93 153058 264 589 673 712 869 93 905 154228
86 363 489 96 591 651 64 870 155047 140 399 156201 48 94 303 49 497
674 90 927 50 59 60 157013 92 157 416 300 37 40 688 826 77 994
158152 97 248 771 931 159071 489 518 622 79 90 949 52 95

160146 471 91 507 3000 834 161024 122 93 385 678 1000 98
731 942 162617 163010 194 297 357 466 516 300 691 709 917 25 87
164157 58 243 406 12 27 39 43 72 919 165062 82 244 332 409 613 43
800 86 902 31 89 166011 75 321 44 93 498 534 70 758 810 945 167218
400 578 753 864 168184 234 471 537 744 49 160019 146 88348 410 64 522 82 678 704

170041 114 251 483 171107 246 71 381 421634 775 834 79 928 172013 205 344 64 402 722 31 97 888 173001 158
537 682 752 940 54 171125 267 466 922 51 175117 63 72 442 512 600
27 738 857 904 41 176030 156 441 89 677 91 828 177012 589 613 16
76 790 827 916 38 178411 535 75 613 707 818 97 919 179019 128 205
362 473 86 92 568 80 300 615 59 76 733 41 814 84 91 987

122305 20

500 372 451
789 825 904
739 841 65 96

5

120085 9
1

5

37

52

521 617 743 942 51

180174 80 245 320 61 86 646 69 861 922 60 181298 321 36
468 523 51 64 610 700 967 182247 323 77 91 536 634 183166 75
445 932 184026 651 822 980 185016 23 140 263 565 798 868 86 983
186002 7 43 89 179 208 566 187127 412 92 97 827 74 947 188034
108 42 377 92 813 37 45 912 42 79 189171 260 88 368 602 21 796 996

190067 94 166 217 62 306 40 300 414 16 19 523 29 704 845 929 31
191031 131 42 217 380 450 572 627 754 820 96 918 192199 412 33
513 31 84 715 193035 233 92 377 613 194085 187 249 528 97 757 842
67 974 195211 14 479 98 502 22 621 34 774 77 1960936 127 213 336 440
558 98 624 994 197132 225 329 786 890 91 932 198428 514 67 3000
600 27 758 916 32 199008 18 68 233 349 452 66

200047 54 192 217 73 619 25 55 57 75 798 201050 51 122 43 202
336 417 607 769 800 48 994 202074 94 97 108 19 70 525 613 20 44
46 724 38 826 203086 106 25 269 363 534 61 65 82 611 23 705 33 88 866
984 204009 249 325 740 853 57 904 205058 98 134 231 318 511 18
77 697 792 892 206112 28 74 500 85 252 70 550 681 92 825 929 207073
226 81 93 98 543 613 66 853 907 208006 97 298 338 54 715 41 934
209110 50 74 233 474 513 77 615 801 48 67 980 81

210116 43 63 200 51 97 352 578 610 776 823 7 211021 60 119
224 30 76 451 548 56 596 767 872 978 212030 361 683 765 66 84 881
988 213076 485 503 58 68 664 754 69 973 214120 62 241 442 659
787 914 215271 89 314 443 84 508 63 818 216577 158 96 247 372
488 569 625 800 217014 97 161 211 387 471 535 52 612 81 84 763 71
830 49 218154 402 516 704 886 300 979 219138 92 677 966

220134 425 84 553 87 872 2210900 18 190 328 505 52 69 725 864
222016 243 86 351 95 683 97 810 223034 213 34 325 460 658 912 224128
222 27 365 472 521 33 57 711 831 925

Ferichtigung Jun der Rachmittagsliſte vom 15 September lies 8291
ſtatt 8294 a

74 94 805 917 112048 259 62 396 417 515 68 658 766 958 113350 77 Die Ziehung der Kaſſe 207 Kal Preuß Lotterle beginnt am 18 Oktober er 7
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Gerrichts Zeitung

Strafkammer

Wegen Uebertretung der Straſzenpolizeiordnung war vom

oder

Halle 17 September
letzterer im

Mehlhändler Herrmann
wegen öffentlicher Beleidigung des Privatklägers zu

6 Tagen Gefängniß
H Berufung eingelegt hatte
Schöffeugericht

September v J

verklagt und war dieſer vom

verurtheilt worden
Am 8 Januar d J

der Klageſache Herrmann
behauptet haben ſollte H

Termin in

Schöffengericht

30 Mk
gegen welches

ſtand vor dem hieſigen
i Rabenalt an

kanfe von der

Hrieſhaſten des GeneralAnzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

C N in B W nd Sie

Geldſtrafe
Erkenntniß

weil ſich an das Königl Haupt Steug
hieſigen Schöffengericht der Geſchirrführer A mit einer Geldſtrafe von Böllberger Mühle minderwerthiges Mehl und verkaufe es dann unter ſ Amt in Halle mit einer Beſchwerd3 Mk bezw 1 Tag Haft belegt worden Am 29 April entleerte er in Anbringung anderer Etiquettes als beſſere Sorte weiter In dieſer Ver F O Liegt kein eſtamen it vor oder ſind überhaupt darüber

einem Hauſe auf dem Graſeweg die Aſchengrube und trug den Jnhalt handlung warf Herrmann ein Packet Etiquettes auf den Tiſch und ſagte keine Beſtimmu getroffen dann w äre ja eventuell 6 Wochen
derſelben auf ſeinen vor dem Hauſe ſtehenden Wagen ohne die Aſche nach Nun werde ich alles aufdecken dieſe Etiquetts haben mir die Böllberger dem Tode die Wohnu ing zu räumen Jmmerhin muß aber von den h
Ausſage der Zeugen vorher anzufeuchten ſo daß die Lerumfliegende Aſche M zühlenwerke durch ihren Vertreter Ohms zugeſandt damit ich

Betrug theiligten Erben der Tag der Theilung feſigeſert werden

die Straße verunreinigte und Anwohner beläſtigt wurden Sein Einwand und Schwindelei treiben ſollte Als er von dem jetzigen Direktor Leiſter 110 S ad I Sie haben am 1 Juli 1900 eine Bäckerei g
daß die ä durch den Regen genügend naß geweſ ſen ſei und daß er alle gufgefordert wurde dieſe Aenßerung zurückzunehmen ſagte er daß er gar pachtet und zwar auf 3 Jahre Im Vertrage mit dem Vorbeſitzer reſp
Vorſichtsma rege ln gebraucht habe wurde als nicht ſtichhaltig angeſehen nichts zurückzunehmen habe Den Beweis der Wahrheit über jene Be Hausbeſitzer ſtehe aber halbjährige Kündigung habe am 1 April oder
r daher die Berufung gegen das ſchöffengerichtliche Erkenntniß auf ſeine hanptung hat Herrmann indes nicht erbracht und vom Schöffen I Oltober zu erfolgen Das iſt doch ein Nonſens Jhr Kontrakt läuft

Kohen werworien gericht wurde angenommen daß er ohne jede Veranlaſſung die Böll am 1 Juli 1903 ab da würden Sie ja gegen Jhren Willen dazVeranſtaltung eines öffentlichen Tauzvergnügens ohne berger Müghlenwerke angegriffen habe ohne in Wahrung berechtigter Geſ häft nach Ablauf von drei Jahren nicht länger zu behalten noch t
polizeiliche Genehmigung war dem Reſtanrateur Otto Herrmann ſowie Intereſſen gehandelt zu haben Die Strafkammer verwarf die Berufung ſ Vierteljahr länger drin bleiben müſſen da Sie am 1 Januar zum
den Jxbeitern Louis Gerold und Gablenz zur Laſt gelegt Vom des Beklagten unter Auferlegung der Koſten H ſei damals Kläger ge 1 Juli nicht kündigen konnten all II War der Betreffende ni icht mit
Schöffengericht war deshalb Herrmann und Gablenz zu je 10 Mk Gerold weſen und habe ſich demgemäß nicht zu vertheidigen gebraucht Hieraus Vollmacht verſehen Gelder in Empfang zu nehmen und haben Sie ſich
der wegen derſelben Sache ſchon ſechs Mal vorbeſtraft iſt zu 40 Mk Geld ergebe ſich daß es ein Vorſtoß war den er gegen die Mühler Uwerke wagte dieſe Vollmacht nicht vorzeigen laſſen dann haben Sie keinen Anſprug
ſtrafe bezw entſprechenden Haſt verurtbeilt worden Die erſten beiden An Er habe die Aeußerung auch nicht zurückgenommen und den Beweis der auf Erſatz an die Firm a
geklagten hatten gegen dieſe fung ingoelegn Gung eingelegt während fich W zahrheit erbringe er nicht Es ſei nur erwieſen daß er durch O J Das Bürg Geſ Buch beſagt Jſt der Miethszins nachdenJablenz bei der rthe z igt Gerold iſt Vorſtandsmitglied des Agenten Ohms die Etiquettes erhalten habe und nicht daß ihm dieſelben Monaten bemeſſen ſo iſt monat liche Kündigung maßgebend vorausgeſeßt
Vereins Korublume der nur Tanzvergnügen veranſtaltet Er hatte durch die Böllberger Mühlenwerke zugeſandt ſeien Der J 193 ſei nicht daß zwiſchen Wirth und Miether nicht 777 zere Vereinbarungen getrofftn
auch zum 4 bei Herrmann für genannte Verein den Saal beſtellt anwendbar und müſſe die Berufung daher verworſen werden ſind die dann eben in Wirk kung treten Letzteres geht aus Jhren An gaben

und war auch die hierfür nothwendige Nachtkarte gelst worden An t nicht hervordieſer ſog Verein die ichkeit konnten aber auc h andere Perſonen die nicht Schöffengericht O L Die Klage kann jederzeit eingereicht werden doch iſt zMitglieder des Vereins waren theilnehmen die ihr Geld für jeden Tanz Halle 17 September Sitte vorher den Schuldner nochmals zur Zahlung innerhalb einer be
bezahlen mußten wie an anderen Sonnig gen un d e en richt merkten Jn ärgerniſzerregender Weiſe ſollte am Abend des 5 Auguſt ſtimmten Friſt aufzufordern
daß es ſich um ein Vereinsvergnüg n handelte Gablenz war ebenſo wie ſ in der Poſtſtraße der Fleiſchermeiſter Hoinkis von hier ſeinen Jagdhund M L Da Jockeys kleine ſchmächtige leichte Leute ſein müſ
an den Sonntagen an denen öffentlicher Tar nz ſa ttfi det Tanzordner und mi ißhande lt und ihn dermaßen getreten haben daß eintge Paſſanten dürften Sie als ehemaliger Ulan wohl kaum Ausſichten haben W enden
auch die Muſik war dieſelbe Das e gericht hatte angenommen hieran Anſtoß nahmen und die Sache zur Anzeige brachten H beſtritt Sie ſich doch an die Direktion des Hauptgeſtüts Graditz oder des Uni
daß die n ung lediglich auf Verabredung der drei Angeklagten ſtatt den Hund getreten zu haben er habe ihn nur mit der Hand geſchlagen kluls in Hoppegarten um Auskunftgefunden hab und eine Umgehung des Geſeber darſtelle Auch die Straf 4 und am Halsband gefaßt und geſchüttelt Von einem Zeugen wurde aber G D in A ad I Sie müſſen auf Herausgabe der Jhnen ge
kammer war die ſer Ueberzeugung und verwarf daher die Berufung koſten bekundet daß H den Hund mehrfach getreten atte ſodaß er laut auf yörigen Sachen klagen Können Sie keinen Rechtsanwalt aus Jhre

pflichtig ſchrie Der Amtsanwalt beantragte Mk Geldſtrafe das Gericht er Mitteln bezahlen dann beantragen Sie unter Beibringung eines ArmOeffentliche Beleidigung Die Direktion der Hild ebraudt ſchen kannte auf eine ſolche von 3 Mk bezw 1 Tag Haft atteſtes beim Prozeßgericht die Beſtellung eines Armenanwalts ad
Mühlenwerke in Böllberg hatte auf dem Wege der Privatklage den Mit Benennung von Rechtsvertretern befaßt ſich der Onkel nicht
Gestreifte Blanscenmsammmete
Carrierte Blisensammete

empfienlt in
grösster

Aus w ainn l

Sefdennhaus
Schwan zenberger

Halie a S Gr Steinstrasse 88
re

Stadttheater Halle aS
M Richards

Freitag den 19 September 1902
7 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
7 Vorſtell im Farben Abonn Farbe blan
Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

Schüler u Beamtenbillets haben Giltigkeit
Zum letzten Male

oder Das Soldatenglück
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G E Leſſing
In Scene geſetzt v Oberregiſſeur C SchollingPerſonen

Major von Tellheim ver
abſchiedet Hans RodiusMinna von Bar nhelm Jda Ravenau

Direktion

Franziska ihr M idchen Marg Adolphi
Graf von Bruchſal S Scholling
uſt Bedienter des Maj jors A Schöndorf

Pa ul Werner geweſener
Wachtt neiſter des Majors Eugen Zadeck

el W rth Fritz BerendEine Dan ie in Tr aue r Erneſt Roſen

Ein Feldjä ger Emil LübbenRiccaut de la Marlinière Walther Sieg

D iener Ferd AmbergDie Scene iſt abw echſelt d in dem S rale
eines Wirthshauſes und

ſtoßenden Jbnner

Nach dem 2 Aufzu g eine län gere Pauſe

Sonnabend den 20 September 1902
Lohengrin

Neues ſheater
Direktion E M Mauthner

Freitag den 19 September

Novität Novitäteher den Wassern
Drama in 3 Akten von Georg Engel
Vorverkauf an der Kaſſe von 10 1

und 4 ſowie in der Hothan ſchen Hof
uſikalienhandlung bis 6 Uhr Abends
Sonnabend Veber den Wassern

e

Little Bebé

Stadt Theater heiprig
Freitag den 19 September 1902Aenes heater

Arda

Altes Theater
Die berühmte Frau
Walhalla Fheate

Direklion Richard Hubert
Grpigen t ProgrammDie reizen Schweſtern
Vornehmſtes u eleganteſtes englGeſangs und Tan Er m die

a Samen 2 Herren mit ihren neuen
nderbaren muſikal Erfindungen

Brothers Terras
Große akrobatiſche Auf der

ſches

Scene

Die 4 Sriegaray s
3 Damen 1 Herr

Rieſendemon en auf dem Gebiete
der 6 dächtnißkunſt

r Mrs Orenses W
Akrob Komödianten

ration

tiſche3 u mile Madeleine
Virtuoſin,r John S Frech K

S marins
peretten Sängerinposener Ralphen S

tag noriſt mit gänz
Repneuem aro gen ert virAmerican Bioscepe

pi oto z phien aus den Poie
Kaiſertagen

ner

ühimann h

Direktion Gustav Poller
M aam Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes
Der fenſationelle

I große WinterSpielplan

e

die jüngſte Dompteuſe
der Welt mit ihren

12 dreſſterten Löwen

Der großartigſte
Dreſſurakt der Welt

Rosa Bermany
lutionen an der elektr Luftlyrae Jean Bayer

Olga Viarda
mit neuem Schlager Repertoir
Allabendlich ſtürmiſcher Beifall

The Holtons
die urkomiſchen Gigerl

am dreifachen Reck

Les trois Perez
die phänomenalen Leiter

Equilibriſten
Einzig exiſtierend

Saiſon Neuheit
Amor PFantavie Tervzett

Damen Geſangs Enſemble

Dröse s Velograph
Vorführung

lebender

ne RKolanl
Tüglich Concert

Moosbacher ßagermn Ensemble

Kaiser Ha arſtoee
27 Gr Alrichflraße 27

Täglich Grosses Zither und
Mandolinen Concert

Hötel
Prinz Heinrich

Bernhurgerstrasse

Freitag Fischabend
Specialitit

ſf Ansternfisch r
Erstklass Bierverhältnisse

Hötel
Kaiser Wilhelm

Bernburgerstrasse 1213

Jeden Freitag
Fiscoh Abend

Zum fernhaft elektr Slumenſaal
Concert Lokal

Böhmisehe Bierhalle
Rathhansſtraße 6

Linziges Damen Orchester
in elektriſcher Beranda

Täglich grosses Concert
erſtſlaſſiger Damenkapelle

Welt Panorama Geöffnet von
10 Uhr

Der J nmaleriſche Como S Nen
Morgen Freitag

a Schlinehlteſest
Otto Schulz früh Saalfeld

Steinweg Ser h FreitagSchlachtefeſt
Gustav Hanke

i 13e Morgen FreitagSchlachtefeſt

1

FreitagSchlachtefeſt

M Zurckharcdt
Breiteſtraße 32

Morgen Freitag Ibend

f friſche J
bei Gut Fris re Värgaſe

Victor Scheffelſtr 8 r
Morgen Freitag

S Srhlauhtefeſt
O Hoppne

Morgen Freitag Schlachtefest
Julius Dietzel Göbenſtr 23

Daſelbſt werden noch Ränmfuhren angen

Haut Harn
Nieren nnd Vlafenkeiden Wenſo Sh
philis Mundanusbrüche und alle Folge
kraukheiten behandle ohne OQnueckſilber
mißzbrauch ſpeciell veraltete Harn
rohrleiden und Strikturen ohne
Berufsſtörnng und Operation ſtreng
diskret und gewiſſenhaft Viele Aner
kennungsſchreiben zur gefl Einſicht Aus
wärts brieflich mit gleichem Erfolge

Schultze Halle
Gr Ulrichſtraße 58 II Etage

Sprechſtunden 1 und 8
Sonn und Feſttage nur 1 Uhr

Rabatt Spar Marken
erhalten Sie auf meine eleganten

Cravatten
Handschuhe Schirme Stöcke

Oberhemden
Kragen Manschetten Serviteurs

Herren Hüte
Piqué Weaten Tricotagen

Socken
Crav Hacdeln Knöpfe eto

Otto Blankenstein
36 obere Leipzigerſtr 36 Pschorr Bräu

W d Rabatt Spar Vereins

S Se S ee

Feinſten Hinbeerſaſt

à Pfund 50 Pfg bei 2 Pfd u mehrempfiehlt
45 Pfg

Breiteſtraße 1 unden RNother e 12 t

einpf iehlt billigſtherde Gruden tc

Ergebenſt G olbig

abeninsel
Leute Freitag

ausgeführt vom Trompeter Corbs des Feidartillerie

Regiments Nr 75

F Stade E Kurzhalsu DuB Zu rimzenhotPrinzenſtraße 12
Heute Freitag Abend von 8 Uhr an

Hotelettes Austernfisch mit holläncischer Sauce

große Portion 50 Pfg Otto Zweiffel
EBie Heflsaavrunee Gr Brauhausſtraße 30
re Große beſondere VerſammlungAbends S Uhr

Thema Das gebrochene Herz
edermann freundlichſt eingeladen

e
an 1Jeder Theilnehmer muß unbedingt ſchon am 1 Ontober ds Jrs

8 Zaraniiert t sichere Treffer
inmalige Zahlung Man verlange ſofort ProſpektV icdärien er C ſt rn ſurit a M

Staat cone demnar Kindergartnerinnen le
13 ILehrkräfte Aue Schulfücher Fremde Sprachen Hygiene V prakt

Arzt Handarb Schneidern Umgangslehre Seminarsechule prakt
Ausbild im Unterrichten Kindergarten Kurse 1 u 1jähr Schul
geld vierteljährlich 45 Mk Prüfung unter Vorsitz des Kgl KreisschulinspEmpfehlung in Stellen rhait für Kindergärtnerinnen II Kl 180 300 Mk
I Kl 300 500 Mk jährl bei freier Stat Für Auswärtige Pension Prospekt

Direlktion m Gymnasöiallehrer

9 Men c u

I Ia I v ter richt
in Klavier Orgel IIarmon SpielTheorie und Comt wostijon Correpetition und Partien Staäinm

Wurfs Soluä e 23
An r 2Antlit e Bekanntmachungen

Berkannkmachung
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule während

des bevorſtehenden Winterhalbjahres 1902/03 beginnt
Sonntag den 19 Oktober d Js Vormittags 7 Uhrund wird werktäglich von 71 bis 9l Uhr Aber ids nur So Wieer von 71 bis 9

Vormittags ertheilt
Derſelbe umfaßt

Elementares Zeichnen Deutſch Rechnen
und Phyſik

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr
für Einheimiſche 4 Mark
für Auswärtige 6 Mark

ab während der Zeit von 1 Uhr in der Steuerkaſſe

Geometrie Franzöſiſch Engliſch Buchführung

und iſt vom 10 e
Rathhaus Zimmer Nr 5 zu len

Vor der Zahlung muß jedoch auf dem Bureau der Schulverwaltung Schmeer
ſtraße Nr 1 2 Zimmer Nr 10 die Eintragung in das Schulkataſter ſowie
die Aushändigung der Aufnahmekarte an den Fortbildungsſchüler ſtattfinden während
die Aufnahme ſelbſt am 16 17 und 18 Oktober Abends von 7 h 9 Uhr beim Herrn
Rektor Dr Wohl Taubenſtraße 13 III nach Vorlegung der Quittung über das ent

Oktober d Js
zahlzu

Treppen

lrabe
richtete Schulgeld erfolgt

Es können nur ſolche Schüler anfſgenommen werden die nicht ver
pflichtet ſind die ſtädtiſche genaue Fortbildungsſchule zu beſuchen

inber 1902
Der Magiſtrat Staude

Halle a den 13 Sept

2lusſehreibung
Die Ainpflaſterung der Henriet tteuſtraßſe zwiſchen Hermann u Breiteſtraße

ſoll im Wege der Wettbewerbung ver geben werden

Angebote ſind bis
Zlittwoch den 24 September Varnittags 10 Ahr

a Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden kö

Halle a den 17 September 1902
Der Stadtbaurath J Rehorſt

nnen

P

Fr Günther Aunkerſtr 13 Fernſpr 2635
re jeder Ari beſorgt billig Mmaschinenstricken wird ange

211 Alb Lange Schillerſtr 37 nommen Schwetſchkeſtr 18 III

deren neueſ
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